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Sowohl als Expertenforum wie auch als Hausmesse könnte
die Veranstaltung vom 25. Juni diesen Jahres in Hamburg

beschrieben werden.

Zu diesem Datum hatte das Unternehmen Maschinenfabrik
Max Kroenert GmbH & Co. KG, zu dem bekanntermassen auch
die Firmen BMB Bachofen und Maier AG Maschinenfabrik
sowie die Drytec Trocknungs- und Befeuchtungstechnik GmbH
& Co. KG gehören, geladen. Der Titel der Veranstaltung legte
schon von vornherein fest, dass es um die Beschichtung von
Verpackungsfolien gehen sollte. Fachvorträge aus der Industrie
sollten zusammen mit Vorführungen einer neuen Maschinen-
generation im Technologiezentrum dem Publikum einen Über-
blick «State of the art» geben. Das Publikum, rund 100 Teilneh-
mer aus der Beschichtungs- und Verpackungsdruck-Industrie
aus allen Teilen Europas, erlebten einen spannenden, abwechs-
lungsreichen Tag mit vielen Fachinformationen und eben den
Einblicken in das Technologiezentrum mit Demonstrationsläu-
fen sowohl auf der neu konzipierten Paraffinier- und Kaschier-
maschine PAK 610 als auch ein weltrekordverdächtiger De-
monstrationslauf auf der «TC III», der Anlage die seit bereits
drei Jahren im Kroenert Technologiezentrum für kundenseitige
Tests und Probeläufe bereit steht und die im Laufe der Zeit 
ständig weiter entwickelt und durch neueste Features ergänzt
wurde. Auf ihr wurde lösemittelfreies Kaschieren mit einer
Geschwindigkeit von 800 m/min gezeigt. 

ZU DEN EINZELNEN FACHVORTRÄGEN AM «TAG DER FLEXIBLEN
VERPACKUNG»: Nach der Begrüßung durch Herrn Walter Reiter,
Geschäftsführer, erfolgte die Eröffnung durch Herrn Michael
Schmalz, Leiter Verkauf und Marketing bei Kroenert, welcher
das Tagungsprogramm und die einzelnen Referenten kurz vor-

The event that took place in Hamburg on June 25 this year
could be described as both expert panel and in-house exhi-

bition. 

Maschinenfabrik Max Kroenert GmbH & Co. KG had invited to
this date. As is known, BMB Bachofen und Maier AG Maschi-
nenfabrik as well as Drytec Trocknungs- und Befeuchtungstech-
nik GmbH & Co. KG are part of the group. The event-title
already established in advance that the event would be dealing
with coating of packaging films. Lectures from members of the
industry and demonstrations of a new generation of machines
in the technology centre were to present the public with a «state
of the art» overview. The public, approximately 100 participants
from the coating and packaging industry from all over Europe,
had a fascinating and stimulating day. They were presented lots
of technical information and just those insights into the technol-
ogy centre, where they were privy to demonstrations of the new
coating and laminating machine, PAK 610, as well as the world
record-breaking demonstration of the «TC III». This line in the
Kroenert technology centre has already been available to clients
for testing and demonstrations for the past three years. In the
course of this time it was in constant development and
enhanced by the latest features, so that solvent-free laminating
at 800 m/min could now be shown.

LECTURES AT THE «FLEXIBLE PACKAGING DAY»: Following the wel-
coming words by Mr. Walter Reiter, CEO, Michael Schmalz,
Director of Sales and Marketing at Kroenert, made a few open-
ing remarks, in which he briefly summed up the programme,
introduced the speakers and outlined the complete Kroenert
Group as it is today. ATH Altonaer Technologie-Holding GmbH
serves as holding company for the shares of Maschinenfabrik
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Expertenforum oder Hausmesse? Nicht oder, sowohl als auch!
Expert Panel or In-house Exhibition? Not «or» – both! 
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stellte und anschliessend die gesamte Kroenert Gruppe in ihrer
heutigen Ausprägung vorstellte. Als Holding fungiert die ATH
Altonaer Technologie-Holding GmbH. Inhaber ist mehrheitlich
Herr Burkhard Meyer, der die Gründer des Hauses Kroenert
nunmehr in der dritten Generation präsentiert. Sie hält die
Anteile der Maschinenfabrik Max Kroenert GmbH & Co. KG
sowie der ZAE Antriebssysteme GmbH & Co. KG. Innerhalb der
Max Kroenert Maschinenfabrik gliedert sich nun Kroenert Cor-
poration USA, die bereits erwähnten Drytec und BMB sowie die
Verwaltungsgesellschaft des Technologiezentrums «Techni-
cum». Wichtig für das Verständnis ist, dass die Maschinenfabrik
Max Kroenert, noch eine der wenigen Beschichtungsmaschi-
nen-Fabriken weltweit ist, die alle Leistungen, also Forschung
und Entwicklung, Engineering, technische Umsetzungsplanung
(CAD, Design) und Anlagenmontage, sowie Aufstellung und
Service aus einer Hand anbietet. Die zur ATH gehörende Firma
ZAE Antriebstechnik unterstützt dabei mit Ihrer hohen Ferti-
gungstiefe die Teilefertigung von Beschichtungsmaschinen. Zu
erwähnen ist ferner die klare Fokussierung in Kompetenzzen-
tren: Die Auftragswerke bei Kroenert, die Wickeltechnik bei
BMB und die Trocknung/Befeuchtung bei Drytec. 

Sodann wurde von Jens Vollpott, der künftig den Bereich der
PAK-Anlagen (Wachs- und Hotmeltbeschichtungen) leiten wird
und die Nachfolge von Herrn Nagy angetreten hat, die neue
Maschinengeneration PAK 610 vorgestellt. Die Anfänge dieser
Technologie gehen bis ins Jahr 1922 zurück als das Unterneh-
men die erste Wachs- und Paraffin- Beschichtungs- und Ka-
schiermaschine auf den Markt brachte. 1938 folgte die Paraffi-
niermaschine Modell König Typ PAK 2. Seit 1971 baute
Kroenert das Modell Wachs- und Hotmelt-Kaschiermaschine
Typ PAK 600 – eine der erfolgreichsten und meistverkauftesten
Anlagen aus dem Hause Kroenert. Dieser Maschinentypus
wurde nun in zahlreichen Features überarbeitet und kommt
nun unter der Bezeichnung PAK 610 auf den Markt für höchste
Qualitäts- und Effizienzansprüche. Mit dieser sehr kompakt
bauenden Anlage für das Auftrag- und Kaschierverfahren mit
Wachsen, Schmelzklebern und Heisssiegelklebern bei Tempa-
raturen bis 180° C können die unterschiedlichsten flexiblen
Rollenmaterialien verarbeitet werden. Sie zeichnet sich weiter-
hin durch einen sehr hohen Auftraggewichtsbereich von 2 bis
200 g/m2 aus. Gelöst wurden bei der neuen Anlage auch die

Max Kroenert GmbH & Co. KG as well as ZAE Antriebssysteme
GmbH & Co. KG. Mr. Burkhard Meyer, representing the
founders of Kroenert in the third generation, is majority share-
holder of the holding. Internally Max Kroenert Maschinenfabrik
is then divided into Kroenert Corporation USA, the previously
mentioned Drytec and BMB as well as «Technicum», the man-
agement company for the technology centre. For a better under-
standing it is important to know that Maschinenfabrik Kroenert
is still one of the few coating companies world-wide providing a
one-stop-shop for all services that is for research, development,
engineering, technical realization (CAD, design) and plant
assembly, installation and service. With its high degree of ver-
tical integration ZAE Antriebstechnik, part of ATH, is a support
in manufacturing coating machine components. Furthermore
the strong focus on competence centres is worth mentioning:
Kroenert is responsible for coating systems, BMB for winding
technology and Drytec for drying/humidifying.

Jens Vollpott, Mr. Nagy’s successor, designated as manager of
the division of PAK-systems (wax and hot melt coatings), then
introduced the new generation of machines, PAK 610. The
beginning of this technology reaches back to the year 1922,
when the company first introduced a coating and laminating
machine for wax and paraffin to the market. 1938 it was fol-
lowed by the paraffining machine series König type PAK 2.
Since 1971 Kroenert has been manufacturing the coating and
laminating machine for paraffin/wax and hot melt, type PAK
600, one of Kroenert’s most successful and top-selling lines.
This model was enhanced with various features and will now be
introduced as PAK 610 to a market with highest standards in
quality and efficiency. The most varied kinds of roll goods can
be processed with this very compact machine for coating and
laminating of waxes, hot melt and hot seal adhesives at temper-
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Abb.1: Interessiertes und fachkundiges Publikum an der PAK 610.

Fig.1: Interested professionals next to PAK 610.

Abb.2: Ein Demonstrationslauf zeigte ein Beispiel für Aluminiumkaschierung auf

der PAK 610.

Fig.2 : An example of aluminium/paper laminating is demonstrated on PAK 610.
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Kondensationsprobleme, die dann entstehen, wenn Kühlwal-
zen in der Nähe des temperierten Auftragswerks positioniert
sind. Die Kühlstation ist so angeordnet, dass sie nicht oberhalb
des Auftragswerks sondern versetzt angeordnet wurde. Ausge-
legt ist die Modellreihe für Bahnbreiten von 600 bis 1300 mm
und Produktionsgeschwindigkeiten bis 300 m/min.
Die PAK 610 wird konsequent modular aufgebaut. Die Auswahl
einer Anlagenausstattung erfolgt sehr individuell auf die
jeweilige Produktionsaufgabe abgestimmt. Auch kann die
Anlage zunächst «nur» mit Grundausstattung geordert werden
(Einführungspreis 490000 Euro) und späteren Marktverände-
rungen angepasst werden. Bereits in der Grundausstattung
können indes eine Vielfalt an Auftrags- und Kaschierverfahren
durchgeführt werden. Dazu zählen im Einzelnen folgende Vari-
anten:
- Wachsbeschichtung/Hochglanzbeschichtung 

1-seitig/halbtauchen
- Hotmelt/Wachsbeschichtung für Aufträge > 20 g/m2

1-seitig/Gegenlauf
- Wachsbeschichtung für Aufträge ab 2 g/m2

1-seitig/Gleichlauf
- Hochglanzbeschichtung
- Kaschierwachs
- Kaschierwachs auf Aluminium
- Kartonkaschierung
- Kaschierwachs Durchschlag-Kaschierung
- Wachsbeschichtung/Einbügeln

Die nachträgliche Erweiterung der Maschine lässt darüber hi-
naus weitere Auftragsverfahren zu. So lässt sich beispielswei-
se eine Inline-Vorlackierung (Primer) an die Anlage bauen.
Ebenso kann ein Beschickungskasten für den Auftrag von Hot-
melt aus dem Spalt aufgesetzt werden. Dieser ermöglicht den
wannenlosen Auftrag von Hotmelt, welches besonders für die
Herstellung von Substraten für die Etiketten und Labelindus-
trie vorteilhaft ist: Es entstehen erheblich weniger Restmengen
an Klebstoffen und es lassen sich, sofern mehrere solcher Auf-
satzkasten eingesetzt werden, Jobwechsel in wenigen Minuten
realisieren. Desweiteren lässt sich optional ein Rasterwalzen-
auftrag mit Oszillierrakel verwirklichen. Dieser kommt insbe-
sondere dann zum Einsatz, wenn Hotmelts und Heißsiegelkle-
ber in Pattern aufgetragen werden.

atures up to 180° C. Furthermore it features a very large range
in coating weight from 2 to 200 g/m2. The new plant also
solves the condensation problems that develop when cooling
rolls are positioned near the temperate coating system. Now the
cooling station is no longer situated above the coating system,
but offset to the side. The series was designed for web widths
from 600 to 1300 mm and production speeds up to 300m/min.
The PAK 610 design is consequently modular. The choice of fea-
tures is very individual, according to each production job. It is
also possible to «only» order a basic configuration (introductory
price EUR 490000) and then customize according to later
changes in the market. Already the basic configuration allows a
large variety of coating and laminating processes. In detail the
following alternatives are included:
- Wax coating/High-gloss coating 

single-side coating/web semi-dipping
- Hot melt-/wax coating for coatings > 20 g/m2

single-side coating/reverse coating
- Wax coating for coatings of 2 g/m2 or more

single-side coating/direct coating
- High-gloss coating
- Laminating wax
- Laminating wax coating of aluminium 
- Cardboard lamination
- Laminating wax/strike-through lamination
- Wax lamination/ironing

Retrofits of the machine permit further coating applications.
Accordingly for example an inline-pre-lacquering station
(primer) can be included. A feeding box for hot melt coating out
of the nip can also be inserted. It permits hot melt coating with-
out pan, which is especially advantageous for manufacturing
substrates for the label industry: Significant reduction in resid-
ual amounts of adhesives and, provided several feeding boxes
are in use, job changes can be effected within a few minutes. A
further option is gravure coating with an oscillating doctor
blade. It is employed especially when hot melts and hot seals
are applied in patterns.

Dip rolls for double side coating present a further option. On
one hand the downstream single- and double side doctor blades
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Abb.4: ...bei dem bei einer Produktionsgeschwindigkeit von 800 m/min lösemittel-

frei kaschiert wird.

Fig.4: ... when solvent-free laminating is effected at a production speed of 800 m/min.

Abb.3: Die Technikumsanlage «TC III» während des Demonstrationslaufs...

Fig.3: Demonstration of the testing line "TC III"... 
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Eine weitere Option stellt die beidseitige Beschichtung mittels
Tauchwalzen dar. Die nachgeschaltete Einzel- und Doppelrakel-
Einrichtung, ermöglicht einerseits den Minimalauftrag exakt zu
steuern, welches allein zu erheblichen Einsparungen beim Auf-
trag führt, andererseits ermöglicht die Doppelrakel-Einrichtung
den Auftrag unterschiedlicher Auftragsmengen auf Vorder- und
Rückseite. 

Eine weitere wichtige Erweiterung ist der «PAKMELT 400» zur
Wachs- und Hotmeltaufschmelzung sowie dem Masseumlauf der
geschmolzenen Klebstoffe. Seine Leistung wird mit 400 kg/h
angegeben, wobei eine beheizte 400 Liter Vorratswanne mit zum
Lieferumfang gehört.

Weitere Optionen, die an dieser Anlage zum Einsatz kommen
können, ist die Streifen-Abrollung mit Hotmelt-Auftrag und -Ka-
schierung, eine Mayer-bar-Dosiereinrichtung sowie der Einsatz
von Sleeve-Technik, um schnelle Wechsel der Presseurwalze zu
ermöglichen.

Ein weiterer Vortrag von Herr Dahlström aus dem Hause Paramelt
führte die Teilnehmer durch die «Chemieküche» der Wachse, Hot-
melts, Dispersionen, Additive und Primer. Dabei legte Herr Dahl-
ström besonderen Wert auf die Darstellung der Umweltfreundlich-
keit von Wachsen in der Anwendung bei flexiblen Verpackungen,
insbesondere weil hierbei eben «natürlich» vorkommende Chemi-
kalien zum Einsatz kommen, die keine lösemittelhaltigen Zusätze
enthalten bzw. überhaupt vertragen.

Andreas Wenzlaff aus dem Hause Henkel referierte über löse-
mittelfreie PUR Systeme (Liofol) aus gleichem Hause und zeigte
vor allem die enormen Entwicklungsschritte in Bezug auf
schnellere Aushärtung und Migrationsfreiheit sowie der guten
Verträglichkeit mit Druckfarben. 

Sodann wurden von E. Kopec aus dem Haus Hunsfos Papierfa-
brikken AS deren Produkteportfolio erläutert. Es besteht in ers-
ter Linie aus Papiersorten für die Tabakindustrie, Top Liner für
die Kartonagenindustrie und eben insbesondere Papiere für 
die Herstellung flexibler Verpackungen wie Teebeutel und Eis-
creme-Umverpackungen. Ein weiteres Standbein sind Spezialpa-
piere für die Herstellung von fett- und ölresistenten Lebensmit-
telverpackungen (z. B. Butter-, Hamburgerpapiere) oder Tapeten.

Aber auch direkt erfolgreiche Anwender kamen zu Wort und
Bild: Taghleef Industries und Heyne & Pencke stellten Ihre An-
wendungen und Dienstleistungen vor, die sie nicht zuletzt dank
dem erfolgreichen Einsatz von Maschinen und Konzepten aus
dem Hause Kroenert in die Lage versetzen, unabhängig vom
Standort erfolgreich am Markt zu bestehen. Taghleef Industries
ist ein global agierender Hersteller von (Grund-) Folien für die
Verpackungsindustrie; Heyne & Pencke ein erfolgreicher Her-
steller von bedruckten und/oder veredelten Folien für die Verpa-
ckungsindustrie, welcher sowohl im Flexo- als auch im Tiefdruck
als Druckdienstleister Folien bedruckt und auf drei PAK Anlagen
von Kroenert Folien eben auch z. B. mit Wachsen beschichtet.

Einen wichtigen Teil der Veranstaltung nahm auch die Vorfüh-
rung an der Technikumsanlage TC III ein. Hier wurde zum einen

permit exact control of minimum application, which already
leads to significant savings in coating substance, on the other
hand the addition of a double blade permits different coating
thickness on the front and on the back.
Another important enhancement is «PAKMELT 400» for melting
and circulating the molten adhesives. Indicated output is
400 kg/h. A heated 400-litre storage tank is included in deliv-
ery. Further optional devices are the strip-unwind with hot melt
coating and laminating, the Mayer-bar doctor unit as well as the
sleeve technology for fast changeover on the counter-pressure
roll.

In another lecture held by Mr. Dahlström from Paramelt, the
participants were led through the «chemical kitchen» for waxes,
hot melts, dispersions, additives and primers. At this point Mr.
Dahlström especially emphasized the environmental friendli-
ness of waxes in flexible packaging. Especially since «natural-
ly» available chemicals are employed, which do not contain any
solvent-based additives, that is they are not even compatible to
them. 

Andreas Wenzlaff from Henkel reported of his company’s sol-
vent-free PUR systems (Liofol), and especially showed the enor-
mous developments made regarding faster hardening and elim-
inating migration as well as good tolerance by printing inks.
E. Kopec from Hunsfos Papierfabrikken AS followed with an
account of his company’s product portfolio. It mainly consists of
types of paper for the tobacco industry, top liners for the card-
board industry and more especially paper for manufacturing
flexible packaging such as teabags or outer packaging for ice-
cream. Special paper for manufacturing grease- and oil resist-
ant food packaging (such as wrapping paper for butter or ham-
burgers), or wallpaper is a further profit driver. 

Then the podium was passed on directly to successful users:
Taghleef Industries and Heyne & Pencke introduced their appli-
cations and services, which, independent of their location,
enable them to succeed in their markets not lastly due to the
successful use of machines and concepts supplied by Kroenert.
Taghleef Industries is a global manufacturer of (basic) films for
the packaging industry; Heyne & Pencke is a successful manu-
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Abb.5: Das grosse Interesse der Besucher riss während sämtlicher Demonstrati-

onsläufe nicht ab.

Fig.5: The participant`s avid interest was unbroken throughout all demonstrations.
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